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(Einft und jct)t
Jtïs man 1870 zählte

Und in England seine ITkinung nicbt verhehlte,

Da sprach man dort grob und unverhohlen, [len".
lsass--£othringenhabe man den Deutseben gestob=

Es sei drum ibr Recht, es wieder zu begehren.
ÎTÎan möge sich nicbt länger sträuben und wehren

ünd wiedergeben, was deutsch doch sei,

trotz allem Ulenn-- und Jlbergescbrei.

Beute aber fordert man Gerechtigkeit"
Und nicbt eher rube der blutige Streit,

Bis eisass-Cothringen welscher Besitz

Das zu begreifen, versagt mein GUitz.

Entweder war's 1$70 richtig,
Und dann ist die Sorderung von beute nichtig
Oder aber, man war 1870 schlecht

Beraten. Ihr ïreunde, wo ist da das Recht?
2TI. S.

Sriede um keinen îpreis?
£Da ijî der profeffor 2îippold inShun,

den läjjt die 25eltgefchichte nicht ruhn,
tut, als blick' cr allein in die 2Beite, fteht
dabei auf der Gntente-Seite, fpricht oom
erhebenden Schaufpiel, das Amerika gebe,

roo die grofje öchroejter- Republik oon
Segeifterung bebe, den alten 3dealismus
der Gidgenoffenfchaft oertrete und alles
eher als das goldene 2<alb anbete.
28ährend roir, die roir Seutfchland nicht
oernichtet möchten fehn, mit den poli-
tifch rückfländigen 23ölkern gehn und die

neue Ordnung des 2nenfchengefchlechts
unter dem Seichen der Ôreiheit und des
Rechts nicht begrüben mögen, die roir
faul find, bequem und dem 2Iippold in
Shun nicht angenehm. 3a, m Shun der
roeitblickende profeffor 2ïippold, der ift

einer anderen 2TIeinung nicht hold, fîôfjt
mit erhabenem ^upiterçorn geroaltig in
der Gntente ßom und roill uns mit den

abgestandenen p3hrafen oon Sreiheit
und Kecht die Ohren Dollblafen. SSeifj
nichts oon der Suchomlinoro-2iffäre, oon
geheimen Abmachungen über Cänder und
2Tleere, fpricht oon ruffifchen 23errätern
und dergleichen, fingt e'n Ciedlein 3um
Gteinerroeichen, ein Ciedlein nach der
Gntenteroeif, bekämpft den Ôrieden um
jeden î)3reis, roeshalb roir ihn oon ßer-
3en gern im Geh Isengraben fehen möchten,

den ßerrn, fechs 2Sochen bei Ceichen.
SKatten und Cäufen, ob's ihn im Slut-
fumpf nicht täte gräufen? Ob fie nicht,
die da fterben, 3crfct)t und 3erriffen, ihm
fchrieen in das 3arte ©eroiffen? Ob er
fich nicht erinnerte, daf) jeder, der gefchlachtet,

feine Gieben hat? Ob er dann noch

1 HotelLS Thealer s Konzeile Cafés
ZÜRICH
Stetcl/tttiectter

Samstas, abends Uhr: Der Graf von Luxemburg" Operette
von Lehar. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märebenspiel
von J. Löwenberg, Musik von C. Vogler. Abends 8 Uhr:

La Bohème", Oper von Puccini.

Samstag, abends 7V2 Uhr: Das Volk der Hirten".
Sonntag, abends 8 Ohr: Der Raub der Sabinerinnen".

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Die Herren uon Maxim".
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.

Hotel ALBULA
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer uon Fp. 2. an

Bürgerliches Restaurant
3T"i-. Btohrle.

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Blaue Fahne
Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert »«* Erstklassiges Orchester

Restaurant

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

socxxxxxxxexxxxxxxxx

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Eheleute
verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis -
Liste mit 100 Abbildungen über
alle sanitären Bedarfs-Artikel :

Irrigateure, Frauendouchen,
Gummiwaren, Leibbinden,
Bruchbänder, Katzenfelle etc.

Sani.äisgeschaft Hübscher,
Seefeldstrasse 98, Zürich.

fl. surre«.

Grand-Cafe AstüNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Co.

Grösstes Cafehaus und \ Cphiiipi?
ersthlass. Familien-Café

DEr uLIIWKl^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens t C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Dornröschen'! Zoitter-Schlou"
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

S Eine SehenswiirdljKelt Zürichs!^
Frau Sopliio Egli 1842

?#?<?????

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten. DINERS. IH. KÜnzler-LutZ

| Vegetarisches Jlestaurant! %

X Zürich Siblstrasse 26 28, vis- à -fis St. Annaiwf X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
X fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu *

jeder Tageszeit. i829 Inh. : A. HILTL

Einst und jeht
Iiis man 1870 üählte

Unci in Cnglanä seine Meinung nicht verhehlte.

Da sprach man äort grob unä unverhohlen, sien".

CIsass-Lolhnngenhabe man clen Deutschen gestok-

Cs sei ärum ihr Hecht, es wieäer 2U begehren.

Man möge sich nicht länger sträuben unä wehren

Unä uiieäesgeben, was äeutsch äoch sei,

Qot? allem Aenn- unä Mergeschrei.

heute sber toräert man tZerechiigkeit"
llnä nicht eher ruhe äer blutige Streit,

Lis r-lsass-Lothnngen welscher kesit?

Das ?u begreifen, versagt mein Ait?.

Cntweäer war's 1870 richtig,
llnä äann ist äie Zoräerung von keute nichtig
Oäer sber, msn war 1870 schlecht

öeraten. lhr ?reunäe, wo ist äa äas Hecht?
2N. D.

Griese um keinen Preis?
Da ist cler Prosessor Rippoiä in Tbun.

cien läßt äie Weltgeschichte nicht rutin.
tut. als blich' er allein in äie Weite. stebt
äabei aus äer Entente-Seite. spricht vom
erbebenäen Schauspiel, äas Amerika gebe.

wo äie große Schwester-Republik oon
Begeisterung bebe. äen alten Iäealismus
äer Eiägenossenscbast vertrete unä aiies
eber als äas goiäene Raib anbete.
Wäkrenä wir. äie wir Deutscklonä nicht
vernichtet möchten sekn. ^- mit äen politisch

rüchstänäigen Völkern gekn unä äie

neue Oränung äes Menschengeschlechts
unter äem Zeichen äer Sreikeit unä äes
Rechts nicht begrüßen mögen, äie wir
saul sinä. bequem unä äem Rippoiä in
Tbun nicht angenebm. Ia. in Tbun äer
weitdlickenäe Prosessor Rippoiä. äer ist

einer anäeren Rleinung nicht koiä. stößt
mit erkabenem Iupiterzorn gewaltig in
äer Entente Korn unä will uns mit äen

abgestanäenen Pbrasen von Sreikeit
unä Recht äie Obren vollbiosen. Weiß
nichts von äer Suchomiinow-Assäre. von
gebeimen Abmachungen über Länäer unä
Aleere. spricht oon russischen Verrätern
unä äergieichen. singt ein Lieäiein zum
Steinerweichen. ein Liedlein nach äer
Ententeweis', bekämpft äen Srieäen um
jeäen Preis. wesbaib wir ibn oon Kerzen

gern im Schützengraben seben möchten,

äen Kerrn. sechs Wochen bei Leicben.
Ratten unä Läusen. ob's ibn Im Blut-
sumps nicht täte grausen? Od sie nicht.
äie äa sterben, zersetzt unä zerrissen. ibm
schrieen in äas zarte Gewissen? Ob er
sich nicht erinnerte, äaß jeäer. äer gescbiacbtet.

seine Lieben bat? Ob er äann noch

ls

Lg.rasts,s, ->bsnà5 llkr: Der tZrnk von I>nxembnrK" Opsrstts
von lesbar, ^ Lonnts«. nsobm. 3 tlbr: ..iiìiide^àl", Nàrobsnspisi
von -s. I^ôve-nbskA, Nusik vou O. VoZIsr, ^ Absnäs 8 Ubr:

l^k Loberas", Over von puscini.

Làmstas, absnàs 71/2 Ilor: Das Volk âer Hirten".
LormtsA, àbenàs 8 Obr: Her lîânb àsr îSâdinerinnvn".

lâZUob sbsnàs 8 Ubr:

KiZ8t8llîgI Ztàl'Kàl'îZ MM lZMMll - tiiSkillbls

vis »stiren von Msxîm".
LonvtàAS 2vsi Vorstollunssn, Nâvbwittsss Ullà àbsnàs 8 Ubr.

iiotel Nl.IZi1l.N
nZciist ltsuptdsbnlnis Lcbût^engssse Z

lZui àgiZi'iciittZtiz Gimmel' von i^i'. sn

kürgerIicIitZ8 ^Lstsurant

Lpe?iêàussobsnk: I?rim» kbvintslàsr-
?viàsobiôssokenbisr. OriZivs-i lViünobnsr
>: unà Vivnsr Küobs :-:

Wieli Kirnest '»>2 tl8îklg88lxô8 lZàà

I^îsstsursnt

Osr botcsnnts Lcii l-Iug
XXXXXXXXXI-IXXXXXXXXX

Kk8îgusgnl

8tKIM
jlllzi8sikl!öii

l!üsie>i)

Angsnsbmsr Spanier-
gsng sus äor Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prima lVIost (sigsns
i<sllsrsl). i.öwsnbisr!

l-iöil. smotisblt sieb

August t^rs^.

vsriànssn «r^tis ullà ver-
sekiossen msins nsue kreis-
Qist« mit loo ádbilàunMn über
s,lis s-illttürsn Leâàrls-ártiicsl :

Irii^nreurs, Urnuenàonoken.
Knuiroiwài'sn, Qeibbinàen,
Lruvbdììnàer, kitt^enfellesto.
zsliî.àlZxesMt »i!d8eiikl'.

LgsksIàstràsZs W. ^iirivà.

peterstr. - lZsbnbusstr. 1 N. lönrluru a- Uli.

lZàtes HsMsus uncl ^ ^pliiiir,!?
erstkissLà l-smàn-Lsfê °^
l^nglisclnz unci srsnàisà Lillsriis

IsgllLli naclimlttags unrj adenrjZ

Restaurant OaLê

Xautleuten
Oiner ?r. 2.26. Lovoer ?r. 2. à lâ carte jecler 2eit.

ikeicbkàlt. Lpeisekàrte. ^^kraerksàme Leciieaoaz.
?eiaste ia- ua6 a«8làa6iscbe ^eiae, okkea

oacl ia ?lâscbea. Ltera-IZrâu.
Hcirliaiâaa-IZier.

iZs ernpkiealt sick besteas: L. lVl0I^I.LR.-?KLV

»»ch»»è^«»ch»ch»»»^»»»chchch»»»»è^»»»ch »»»»»»»»

.WMclllîii'! !lli»it!i''!clill>ll"
im t^susnburgsrkof"
Scîkottsigssssic), Z!tiric!li 1

^ klne !edenM!Irkl!î!ieIt llirlM!?Z
1842

chchèch^chè»chch»»»»»» »»»»»»»^»»»»»chch» chchchchchchchch

Casino kostaur-nt airvtt sm Sva
OsssIIsobsttssâls tur bloob-ioitsn unä Vsrsin»

Qrossor Qsrtsn. OIi>I^S. II». iXVNT>er-l.Ut»

à ^ »

/àr T'a^^e^. /t. ////.?'/. ^
ch»»»»»»»»»»»»»»»»»»è»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»



oerachtet, der profeffor, den Srieden
um jeden Sßreis? 2Ber roeifc?

Clnd dann, der SProfeffor 2?aga3, o Ghrift!
(Sin Sheologe und 2Intimilitarift, der

unfere fugend 3U lehren bcfliffcn, fie
oertrete ein befferes 2Seltgeroiffen, eine
höhere Sittlichkeit, roenn fie die 2Sehr~

pflicht oerneine 25ie reimt fich's 3U-
fammen, roenn diefer Streiter für roahres
Ghriftentum und fo roeiter an Cenin
allerhöchft telegraphiert, keinen Sonderfrieden

3U fchliefjen. Schiert auch diefer
profeffor fich keinen Seut um die 2îïil-
lionen trauernder. 3ft ihm heut' das
2Tlorden, die graufige 2Tïehelei noch roert,
dafj fie roeiter gefördert fei, daf) Guropa
3erpeifcht und oerroüftet roerde und
blühender fugend beraubt die Grde?
3)ar) roir im Schroei3erlande fchroeigen,
.roill der Slutfumpf um uns noch höher

Jteigen? 2<ann einer, der jlch 2Iachfolger
Ghrifli glaubt, auffchau'n 3U dem
dornengekrönten ßaupt, den es kalt läfjt, roenn
taufende oon Zrüdern in Qual
Verbluten, indes er in feinem Sal geborgen
roarm und oerforgt bis ans ßer3, keinen
ßunger fpürt, kein Glend, keinen Schmerç,

und roie ein fatter 33hiliper oor dem
Jammer oon 2TZillionen 2luge und Ohr,
oor dem Ceiden der 2Belt das ßer3 oer-
fchliejjt, und 3etert, roo das erjte Keimlein

fpriefjt 3um Srieden, den roir alle
erfehnen? 21Iag der pch Nachfolger
Ghrifti roähnen? 2Beshalb denn nur
folche Sriedensfpalter? 2tntroort erbeten
oom 2ïebelf pal ter.

OIIOIIO

2Tïanchen blendet fein 2Sunfch fo, da|j
er die Grfüllung nicht peht. «m-t snober

SBunfch
2111 die oermaledeiten Schroäher
Clnd eroig roiederkäuenden 2<riegsheher
Clnd 2Bahrheits3erfeher
Clnd 2ïïaulergeher
2Ser pe oerachtet, fei ©ott befohlen
Sie aber möge der Seufel holen.

2111 das chauoinipifche ©epndel
2ÏÏU dem Stroh unter der Schindel
Clnd feinem felbPgerechten Schroindel,
Siefes aufgeblähte Cumpenbündel
2Ser es oerachtet, fei ©ott befohlen
Sas aber möge der Seufel holen.

SDen Rattenkönig oon 2Suchern und ßuren
Clnd ähnlichen ehrenroerten 2Iaturen
3ene ©auner, die auf patriotifchen Spuren
Ginbringen ihre Seutefuhren
28er pe oerachtet, fei ©ott befohlen
Sie aber möge der Seufel holen. 2iebciFPOii«r

Hotels Theater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
MS. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weihe.

WeinstubezumStrauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QUClUtätS -Weitle direkt vom
Produzenten

:: Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere ::
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

WienerQféC(Z||pp
Limmatquai 10 vA>*

Ungarisch« KBnstlerkapelle -Tägiioh e Konzert«

American Bar1725 Inhaber: H. ANGER.

Sunt gto0en Çirfôcn
Ruttclgoffc S, nä«f)ft eahnhofftraße

BncrBonnt bîllîgffee $cübftüd?ö-Keffauront!
6pe3talîtât: £eberfnödd und Schüblinge. $10«.

Völlerei" <3
Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekanntprima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

Rnrlpfffl Fsnflrinlfl" Spezial (Oeinrestaurant
liüUUDga LOpailUia .,«.«,. -Zürich -o«.«,.«

jaimb bassr:
Feuer-

Waffen.
SCafdiettflobert
6 mm Sr. 3.50,
4.50,ero6erjon
6.50art, 9teoo!=

oer, 6©dniffe, 7mm Sr. 12.,9 mm
IB., Binolen Sr. 3.50, Steooloer
m.Sentralaiinbung für Patronen,
7 mm Sr. 25., 9 mm 30., i8vo-
rontna, rebus., ôammerlef;, Soi.
6/35 Sr. 35., Sot. 7/65 Sr. 40-,
©mitft SBelfort, »ot. 320, 30 Sr.,
Sa 1.380, 35 Sr. öaaboeiuefir mit
1 ©erjuft oori75 3r. an. äJtunttion.
Satatoge aratiê unb franEo. 9îe=
earaturen. 1633

Louis lschy, Fahr., Payerne.

BesteHandse/fe
Ueberau zu haben

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanltäts-Geschäft

Herisau. i.sst

Badanstalt Undenhol
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg unü Strehlgasse

Jiiitînh 1 ^ »ygieoisch gebaut.

Litt MUMM M & Peinlichste Reinlichkeit.

Klein's Café-Restaurant

Scßfaacf)
Eingang: 0bMTj^d

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. ¦ \n\

BAS IS L
Zum Greifen" 5*99

Altrenommiertes MSierloHal
Prima Küche I STÄLtt Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG

Einzelnummern nebelspalter" 30 &».
In Buchhandlungen, Kio$R$ und bei den $tra$$eneerkäufern zu beziehen!

veracbtet. äer Professor. äen Srieclen
um jecien Preis? Wer weiß?

Unä clann. cler Prosessor Ragaz. o Cbrist l
Ein Tbeologe uncl Antimilitarist. cler

unsere Iugencl zu iebren beflissen. sie

vertrete ein besseres Weltgewissen. eine
bökere Sittiicbkeit. wenn sie clie Webr-
pslicbt verneine Wie reimt sicb's
zusammen, wenn ciieser Streiter sür wabres
Cbristentum und so weiter an Lenin
allerböcbst telegrapbiert. keinen Sonderfrieden

zu scnließen. Sckiert auck dieser
Prosessor sick keinen Deut um die
Millionen Trauernder. Ist ikm keut' das
Morden, die grausige Metzelei nock wert.
claß sie weiter gefördert sei. daß Europa
zersieisckt und oerwüstet werde und
diünenäer Jugend beraubt die Erde?
Daß wir im Scbweizerlancle scbweigen.
will der Biutsumps um uns nock böber

steigen? Rann einer, der stcb Racbsoiger
Cbrifli glaubt. ausscbau'n zu dem
dornengekrönten Kaupt. den es kalt läßt, wenn
tousencle von Brüdern in Quai Aer-
bluten, indes er in seinem Tai geborgen
warm und versorgt bis ans Kerz. keinen
Kunger spürt, kein Elend, keinen Sckmerz.

und wie ein sotter Pbiiister vor dem
Jammer von Millionen Auge und Okr.
vor dem Leiden der Weit das Kerz oer-
sckiießt. und zetert, wo das erste Reim-
lein sprießt zum Srieden. den wir aiie
ersebnen? Mag der sicb Racbsoiger
Cbristi wäbnen? Wesbaib denn nur
soicke Srieäensspalter? Antwort erbeten
vom Nebeispalter.

cnziicziic^

Mancben biendet sein Wunsck so. daß
er die Erfüllung nickt siekt. m-wz-r

Wunsck
Ali die vermaledeiten Schwätzer
Und ewig wiederkäuenden Rriegskeher
Und Wabrbeitszerseher
Und Maulergeher
Wer sie verachtet, sei Gott besobien
Sie aber möge der Teusel boien.

Ali äas chauvinistische Gesinäei
Mit äem Strob unter äer Scbinäei
Unä seinem seibstgerecbten Scbwinäei.
Dieses ausgebiäbte Lumpenbllnäei
Wer es veracbtet. sei Gott besobien
Das aber möge äer Teusei boien.

Den Rattenkönig oon Wuckern unä Kuren
Unä äknlicken ekrenwerten Roturen
Jene Gauner, äie auf patriotischen Spuren
Einbringen ibre Beutesubren
Wer sie veracbtet. sei Gott besobien
Sie aber möge äer Teusel boien. Nàispà

/?e/ckà///L à/à

Le/m //âll/??àâ6/?Ho/ /.Slve/?«r>a5«s /V/-. S9

Làà à Htta///a/5-ìVe/N6 à/rl" w/7?

Otto //â

Ung»rl»vli» Iltll>n««IorI»spo»ls ^SglloriLKon-»^»

I7W lokàr à ». ««ocu.

Zum großen hîrjchen
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge!

î. 5igi.

^ s F? F 0 FF 155
Fe6an/5?/?^t/na Xttà. /)5ns^s à />. /.7t? ttn«k ^.^S.

knilp?» ^nîinnl»" !>>eMWiirl!!tMlllit

Tascheuflooert
6 mm Fr. 3.50,
4.50,grofzevon
6.50an, Revolver,

6 Schüsse, 7mm Fr. 12. 9 nm
16., Pistolen Fr. 3.50, Revolver
m.Zentralâllndung für Patronen.
7 mm Fr. LS., 9 mm 30.,
Browning, reduz., Hammerleîî, Kal.
6/35 Fr. 35.. Kal. 7/65 Fr. 40.-.
Smitl, Welson. Kal. 320. 30 Fr..
Kal.380. 35 Fr. Jagdgewehr mit
1 Schuh von 75 Fr. an. Munition.
Kataloge gratis und franko.
Reparaturen. 1633
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